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M 393. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Steitiner 

eitung“ für das 1. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr, 
monatlich 10 Sgr. 


a Deutſchland. 

Berlin, 17. Dezember. (Zeidleriſche Correſp.) 
Die „Volkeztg.“ jet, um uns eines bei ihr beliebten 
Ausdrucks zu bedienen, ihr Hurrabſchreien für Herrn 
v. Beuſt und ſeinen Liberalismus fort; ſie treibt dies 
Geſchäft mit einem Eifer, als wenn fie nach dem po- 
pulären Ausdruck „dafür bezahlt wäre“. Ihr Eifer 
muß übrigens erſt neu aufgefriſcht worden ſein, da ſie 
vor Kurzem in ihrer Bewunderung ſchon bedeutend 
nachgelaſſen hatte. 

— Wie man aus Madrid ſchreibt, iſt ſchon 
jetzt wieder der katholiſche Klerus diejenige Körperſchaft, 
welche ſich des meiſten jozialen und politiſchen Einfluſſes 
erfreut. Es iſt dies um jo weniger überraſchend, als 
auch abgeſehen von der Jahrhundert langen Gewöhnung 
des ſpaniſchen Volls eine Korporation, welche ſo ge⸗ 
ſchloſſen iſt, und ſo von einem Punkte aus geleitet 
wird wie der ſpaniſche Klerus in Mitten der allgemeinen 
Auflöſung und Zerſetzung, nothwendig einen ſtets ſteigenden 

nfluß gewinnen muß. 

— Man ſchreibt uns aus Paris, daß die Strö- 
mung in den offiziellen Kreiſen augenblicklich eine ent- 
ſchiedene friedliche ſei, daß man aber bei alle dem 
niemals überſehen und vergeſſen dürfe, daß man es 
keiner franzöſiſchen Regierung verzeihen, würde wenn ſie 
die bisherige dominirende Stellung Frankreichs in Europa 
definitiv preisgebe. Die definitive Konſolidirung Deutſch⸗ 
lands aber hält man in Paris und Frankreich mit 
dem definitiven Verluſt jener dominirenden Stellung für 
gleichbedeutend. 

— Nach zuverläſſigen Nachrichten aue London 
ſoll der Geſundheitszuſtand des Lord Clarendon von der 
Aut fein, daß man befurchtet, derſelbe werde nicht im 
Stande ſein, die Geſchäſte ſeines Reſſorts lange zu be- 
wältigen. 2 


A „ 15. Dezember Geſtern hat die 
erſte Sitzung een Bireriäuft dad Dos 
*.befäftigte ih Wie 


mit der orientalischen Frage. Es wurde von dem älteſten 
Mitgliede als Alterspräſident eröffnet. Dann wurde 


der Alterspräſident bereits die Feldzüge 
1815 mitgemacht habe, eine Rhetorik, die nach gerade 
etwas veraltet erſcheint. 
zur Prüfung der Wahlen gewählt und die Verſammlung 
vertagte ſich bis nächſten Sonnabend, in den Empfindungen 

r Zuſchauer die Frage zurücklaſſend, wie lange dieſer 

bilzartig wuchernde Parlamentarismus in den Kleinſtaaten 

noch exiſtiren wird, ehe er eintrocknet? — Nachde n 

der Zoll für die von und nach den Zolloerein gehenden 

aaren hierorts entrichtet werden kann, ſehnen ſich 

unſere Kaufleute auch nach den Genuß des Zollkredits. 

Man beabſichtigt daher, den Senat zu erſuchen, daß 

N der Staat Garant ſei, dem Staate gegenüber aber ein 
| zu bildender Verein die Garantie übernehme. Da 
würden wir denn ein Inſtitut erhalten, welches, wie 

unſere Banken, von „Vettern“ geleitet, weſentlich zum 

ortheil der „Vettern“ arbeitete, wie das bei unſern 
Kirchthurmsanſchauungen auch gar nicht anders möglich 

„wo der Konkurrent die Solvenz des Konkurrenten 

kaxirt. Intereſſant iſt aber dabei, wie mächtig der 
Zollverein Hamburg anzieht. Jetzt jammern wir bereits 

| nach Zollkredit, weil wir die Konkurrenz in Berlin und 
andern Plätzen nicht mehr ertragen können, und ſuchen 

uns auf dem Wege der Nepotismus zu verſchaffen, 

was uns der Zollverein nicht gewähren kann. 


Garanten acceptiren darf. 


vereins kennen Nichts von ſolchen Bürgſchaften außer- Grauſamleiten fehlte es nicht. 
zollvereinlicher Staaten und jo wenig wie Oeſterreich Tavani, bei welcher 


oder Frankreich für ihre Staatsangehörigen eine der- 
artige Bürgſchaft übernehmen können, ſo wenig wird 
u der Hamburger Senat im Stande fein. Auch 
wäre es ſeitens des Zollvereins eine ſchreiende Unge⸗ 
rechtigkeit gegen ſeine eigene Angehörigen, wenn er auf 
olche Propofitionen einginge, die dem Geiſt und Wort- 
aut der Zollvereinsgeſetzgebung ſchnurſtracks zuwider⸗ 
uſen. Doch darf man das Faktum regiſtriren, daß 
— ſich nach den Wohlthaten des Zollvereins 

nt, und dieſe Sehnſucht iſt ein neuer Schritt vorwärts. 

an möchte gar zu gern die großen engliſchen Manu⸗ 


f alturwaarenläger aus Berlin wieder nach Hamburg 
ö 920 gen und den Zollverein unſere Be riebskapitalien 
a der machen laſſen. Fein ausgedacht, aber ſchwer 


anführen! Noch vor zwei Jahren wäre dieſer Ge⸗ 
vr mit Stolz und Hohn hier zurückgewieſen; jetzt 
elt man darum; denn das nationale Ganze ſaugt 


Dazu kommt, daß Mouſtier wirklich überaus leidend iſt. 


ein proviſoriſcher Vorſtand gewählt und der proviſoriſche Nachfolger Royer's, den Dr. 
Präſſdent hielt eine Rede, in welcher er hervorhob, daß ſelbſt jo entmuthigt, daß er, 
von 1813 und kennt, die in Compiegne gemacht wurden, 


Hierauf wurde ein Ausſchuß ſeiner Geſundheitsverhältniſſe wegen, aus eigenem An⸗ 


Ich] ſurgenten waren 13 Todte und 
glaube aber kaum, daß der Zollverein den Senat als wundeter, 
Die Statuten des Zoll-] denen 2 ihren Wunden erlegen ſind. 
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Morgenblatt. Freitag, den 18. Dezember 


unſeren Partikularismus von allen Seiten auf, wie die 
Sonne ſtagnirendes Waſſer in einer Dachrinne auſſaugt. 
An das Geſchrei, welches ſich in ganz Deutschland er- 
heben würde, erhielten wir ein ſolches Privilegium, denkt 
man natürlich noch nicht. 

Ausland. 

Paris, 15. Dezember. Der 17. iſt vor der 
Thür und mit ihm der von der Türkei dem — van 
Gouvernement geſetzte Termin, die in der Drohnote 
vom 5. d. M. enthaltenen Punkte anzunehmen. Trotz 
der heute Morgen eingetroffenen, anſcheinend friedlichen 
Depeſchen, welche ein Nachgeben Griechenlands melden, 
iſt doch bis dieſen Nachmittag noch leine amtliche Be⸗ 
ſtätigung derſelben auf dem auswärtigen Amte einge⸗ 
troffen. Kritiſch betrachtet, gibt auch das Telegramm 
des „Dresdener Journals,“ wie es hier veröffenklich 
worden, noch durchaus keinen Maßſtab dafür ah, 
die griechiſcherſeits gemachten Zugeſtändniſſe auch n 
lich den Anforderungen der Türkei in ihren wicht 
Punkten gerecht werden, und man ſogar Urjad 
vermuthen, daß namentlich die Unterdrückung des f 
willigen-Transports durch Privatdampfer von Se 
Athener Kabinets als unannehmbar zurückgew 
den ſei. Sollte es alſo nicht gelingen, bis 4 
d. M. einen Ausgleich zu erzielen, ſo ſtehen de 
theiligten erſichtlich zwei Wege offen: Entweder geb 
die Mächte der Türkei Halt, wenn fie die 
Griechenlands überſchreiten will, um ſich ſelbſt Gen 
thuung zu verſchaffen, und alsdann übernehmen 
ſelbſt, durch eine Flotten-Demonſtration der griechſſe 
Regierung den Rückzug „vor Geſammt⸗Europa“ au 
leichtern und denſelben in den Augen des griechſ 
Volkes zu entſchuldigen, und auf dieſe Art bliebe 
Friede natürlich erhalten. Oder aber die Türkei ginge 
mit den in Theſſalonien angeſammelten Truppen über 
die Grenze, und daun wäre ein blutiger Zuſammenſtoß, 
ſchwerlich mehr zu vermeiden. Es ſcheint übrigens, daß 
man in London und Paris die Bemerkung gegenſeitig 
gemacht, daß Herr v. Beuſt in ſeiner Behandlung der 
orientaliſchen Angelegenheiten etwas zu viel Feuer zeige, 
und daß man in Wien auf die Gefahren aufmerkſ 
gemacht, die eine allzu große Haleſtarrigkeit der 
wenn ſie ſich Oeſterreichs Unterſtützung unbeding 
ſichert halten dürfe, für ganz Euro 
könnte. Doch iſt dieſer Zwiſchen 
er zeigt, wie ernſt man auch bi 
ſo ſehr unterſchätzte Angelegenheit 


t, di an- 
zu betrachten. 
Der Kaiſer ſandte ihm geſtern ſeinen Leibarzt, den 
Fauvel. Mouſtier iſt 
der die Anſtrengungen 


ihn zu ſtürzen, 
zu ſeinen Vertrauten ſelbſt die Abſicht ausſprach, ſich, 


triebe zurückzuziehen. 

Florenz, 9. Dezember. Man ſieht hier mit 
Spannung dem Ausgange eines neuen Prozeſſes ent- 
gegen, der gegenwärtig in Rom verhandelt wird. Auch 
er bezieht ſich auf die Ereigniſſe vom Oltober 1867. 
Der Angeklagten ſind mehr als dreißig, davon jedoch 
nur zwanzig im Bereiche der römiſchen Polizei. Die 
bervorragendſten unter ihnen find Aſant und Sterbini. 
Man erinnert ſich, daß am 25. Oktober des genannten 
Jahres in Rom der Belagerungszuſtand erklärt wurde. 
Die Polizei hatte Nachricht erhalten, daß ſich in der 
Wollfabrik von Ajani, Traftevere, ein Waffendepot be- 
finde. Sofort nach Erklärung des Belagerungszuſtandes 
begab ſich eine Kompagnie Gendarmen und eine Kom- 
pagnie Zuaven nach der Fabrik. Es kam zu einem 
heftigen Kampfe zwiſchen den Soldaten und den Freun⸗ 
den und Arbeitern Ajani's. Die Erzählungen über 
den Kampf weichen, je nach der Quelle, aus der ſie 
ſtammen, ſo ſehr von einander ab, daß es unmöglich 
iſt, darüber ins Klare zu kommen. Jedenfalls wurde 
mit großer Erbitterung gefochten. Auf Seiten der In⸗ 
eine große Zahl Ver⸗ 
auf Seiten der Truppen 3 Verwundete, von 
An den üblichen 
Eine Frau, Giuditta 
Ajani Zuflucht geſucht, wurde mit 
ihrem Sohne getödtet. 

London, 15. Dezember. Geſtern Abend fand 
in Birmingham eine Verſammlung der allgemeinen 
Comité'e der liberalen Aſſoziation ſtatt in Bezug auf 
die Wiederwahl Bright's, deſſen Eintritt ins Mini- 
fterium eine ſolche nötig macht. Ein kurzes Schreiben 
Bright's wurde verleſen, in welchem derſelbe ſeine Hoff- 
nung ausſpricht, daß feine bisherigen Wähler ihm ihr 
Vertrauen nicht entziehen werden, und am Wahltage 
ſich ausführlicher auszuſprechen verſpricht. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich einſtimmig dafür. 

— Für die noch offene Stelle eines Unter- Staats 
ſekretärs für die Admiralität wird wahrſcheinlich Herr 
W. E. Baxter, Parlamentsmitglied für Montroſe, er- 
nannt werden. 


Madrid, 16. Dezember. 


— 


Die „Gaceta de gung das Grundeigenthum 
Madrid“ enthält ein Dekret, durch welches Quincio Rupous, und thellweiſe 


Roberts zum Geſandten in Waſhington und Novarro 
zum Geſandten in Konſtantinopel ernannt wird. 
Kopenhagen, 7. Dezember. Eines der 
Häupter der konſervativen Partei Dänemarks, der in 
letzer Zeit wieder vielgenannte reiche Gutsbeſitzer, 
Kammerherr Peter Brönnum Scavenius, ſtarb am 
4. d. auf ſeirem Gute Gorslöv, faſt 74 Jahr alt. 
Der Verſtorbene, der größte Gutsbeſitzer im Lande 
außerhalb der Klaſſe der Lehns⸗ und Stammhausbe⸗ 
fiter, zeichnete ſich durch große Gelehrſamkeit aus und 
war ein Mann der Wiſſenſchaft, für die er auf ſeinem 
Gute Gorslöv eine gute Sternwarte, eine große Biblio⸗ 
thek, eine Karten⸗Sammlung, „die an Vorzüglichkeit 
und Vollſtändigleit ihres Gleichen ſucht“, und eine 
Münz⸗ Sammlung hielt. Großes Bedauern erregt bier 
der plößlich in Stockholm am Tage der Entſchleierung 
des Standbildes Königs Karl XII. erfolgte Tod des 
allgemein beliebten und auch hier ſehr bekannten drama⸗ 
tiſchen und novelliſtiſchen Schriftſtellers Auguſt Blanche. 
Derſelbe hatte als Mitglied des bezüglichen Feſt-Comité's 
den Auftrag, die mit dem Morgenzuge von Upſala 
kommenden Sänger im Gaſthauſe „Phönix“ mit einem 
Frühſtücke zu empfangen; er hielt bei dieſer Gelegen⸗ 


beit eine geha ltreiche und hinreißende Rede. wollte ſich 


dann durch die Königinſtraße zum Feſtplatze bege- 
ben, fühlte ſich aber plötzlich unwohl und verſchied 
in einer Apotheke einige Minuten nachdem er ein- 
getreten war, ehe er noch das verlangte ſtärkende Mittel 
empfangen hatte. Das Feſt jener Entſchleierung iſt 
außer in Stockholm noch in vielen anderen Städten 
Schwedens bis hinauf nach Haparanda, beſonders feier- 
lich in Gothenburg durch Rede⸗Akte und Gejangvorträge 
begangen worden. 

Amerika. Einem Brieſe, vom 15. Dezbr. 
aus Fort Hays datirt, entnehmen wir folgende Details 
der gegen die Indianer im Felde befindlichen Macht: 
„Gouverneur Crawford's (von Kanſas) Kavallerie 
1500 Mann, 7 Kompagnien vom 5., 11 Kompag- 
nien vom 7., 4 Kompagnien vom 10. Kavallerie-Re⸗ 
giment, eine Kompagnie vom 13. (farbigen) Infanterie 
Regiment, eine Kompagnie vom 3. Infanterie-Regi⸗ 
ment (Forſoth Seouts), im Ganzen 3000 Mann. 
Zu Fort Wallace befindet ſich ein Theil eines Regi- 
ments als Reſerve, und eine ziemlich ſtarke Abtheilung 
kommt vom Südweſten, um ſich General Sully's Kom- 
mando anzuſchließen, der ſich jetzt ſüdlich nach den Ar- 
fanfas- und Kanadienflüſſen zu bewegt. Es wird be- 
richtet, daß auch eine bedeutende Anzahl Indianer ſich 
der Expedition anſchließen werde. Die nennenswerthe⸗ 
ſten feindlichen Stämme ſind die Arapahoes, Apaches, 
was, Comanches und eine gemiſchte Bande, Dog 
Soldiers genannt. Unter den letzteren ſind viele weiße 
Banditen. Die Dog Soldiers find um die Flüſſe nörd⸗ 
lich von Smoly Hill herum zerſtreut und werden ſich 
während des Winters vermuthlich nördlich von der 
Eiſenbahn halten. Die anderen vier Stämme ſind ſüd⸗ 
lich vom Arkanſasfluſſe, wo ſie während des Winters 
Hütten bauen werden. Sie find 3- bis 5000 Mann 
far, alle außer mit ihren Bogen und Meſſern auch 
mit Flinten, Revolvern und Munition gut“ verſehen. 
General Sheridan wird die Expedition perſönlich kom⸗ 
mandiren. Der Plan iſt, die Indianer in ihren Win- 
terquartieren anzugreifen, ihre Hütten und ſämmtliches 
Beſitzthum zu zerſtören, ihre Waffen zu konfisziren und 
alle diejenigen, welche mit dem Leben davonkommen, zu 
zwingen, auf den Reſervationen unterhalb des Arkanſas 
zu leben. Das Ziel der Expedition wird vermuthlich 
Sand Plains, ſüdlich vom Arkanſas, ſein und jener 
Punkt als Verproviantirungsbaſis dienen. General She- 
ridan hat einen großen Vorrath von Extrapferden und 
die beſte Ausrüſtung, welche je nach den Ebenen ge⸗ 
ſchickt worden iſt. Wenn er die Indianer daran ver⸗ 
hindern kann, ſich in kleine Banden aufzulöſen und 
nördlich zu gehen, ſo wird er ihnen eine ernſte Züch⸗ 


Preic in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Votenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr., 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Zhlr. 5 Sgr. 


1868. 


meinde-Verwaltung dortſelbſt beſchränkt, das Rapon⸗ 
Regulativ vom 10. September 1828, ſowie das that⸗ 
ſächliche Recht der Staats⸗ Verwaltung, durch einfache 
Verordnung einen Ort, der bisher nicht Feſtung war, 
zu einer ſolchen zu machen, vorhandene Feſtungen be⸗ 
liebig zu erweitern, und ohne Entſchädigung Eigen⸗ 
thums⸗Beſchränkungen, wie fie das Rayon⸗Regulativ 
nambaft macht, bisher unbeſchränltem Eigenthum auf⸗ 
zuerlegen, ferner der Umſtand, daß die Gemeinden, 
welche Feſtungen ſind, neben den Benachtheiligungen im 
Frieden, wie erhöhte Lebenemittel⸗ und Wohnungs- 
preiſe, die Verſchlechterung des Geſundheitszuſtandes, die 
bis zur Unmöglichkeit geſteigerte Schwierigkeit, öffentliche 
dem Wobl der Einwohnerſchaft dienende Inſtitutionen 
durchzuführen, erbebliche Geldopfer bei jeder Berührung 
mit dem längſt überall zu engen Feſtungsgürtel, im 
Kriege eine theilwelſe Ausweiſung der Einwohner, 
Hungersnoth, Bombardement und event. Brandſchätzung 
zu erdulden Gaben, dies Alles ſtebt mit den Grundſätzen 
der Billigkeit und mit der berechtigten Forderung nach 
Gleichbelaſtung der Staatsangehörigen in ſo grellem 
Widerſpruch, daß zum Heile des Staates, wie der be⸗ 
troffenen Kommunen und Grundbeſißer eine Abänderung 
der beſtehenden Geſetzgebung und eine geſetzliche Rege⸗ 
lung da, wo perſönliches Ermeſſen bisher allein galt, 
unabweisbar geworden iſt. Klagen, Beſchwerden, Pro- 
zeſſe bis zu den letzten Verwaltungs- oder gerichtlichen 
Juſtanzen hinauf, haben in vielen Fällen ſich als nutz⸗ 
los erwieſen, und können bei dem Stand der Geſetz⸗ 
gebung ſelbſt bei dem beſten Willen der betreffenden 
Behörde häufig nicht erhört werden. Es bleibt des⸗ 
Halb nur übrig, mit vereinten Kräften und unter mög- 
lichſter Hervorhebung der akten mäßigen Vorkommniſſe, 
welche das Geſagte bewahrheiten, die Mittel und Wege 
zu ergreifen, welche geeignet find, dieſem Zuſtande der 
Noth und Bedrängung ein Ende zu machen.“ 

— Die Angehörigen des hieſigen Kapitäns Ell⸗ 
mann, deſſen Schiff, wie gemeldet, im Kattegat durch 
den engliſchen Dampfer „Dione“ übergeſegelt wurde, 
haben nunmehr die traurige Gewißheit erhalten, daß 
E. ſowie zwei zu ſeiner Beſatzung gehörige Leute bei 
dem Unglücksfalle wirklich ums Leben gefommen. find. 
Kapitän Ellmann blieb bis zum letzten Augenblick auf 
dem Schiffe und hoffte ſchließlich noch auf Rettung 
durch ein Boot, zu deſſen ſchleunigſter Abſendung er 
den Führer des Dampſſchiffes aufforderte, indeſſen blieb 
dieſe Aufforderung erfolglos. E. hinterläßt eine junge 
Frau und zwei Heine Kinder. 

x Gollnow, 17. Dezember. Schon ſeit 
mehreren Wochen herrſcht hier und in der ganzen Um- 
gegend das Scharlachfieber. In einer Woche ſtarben 
hier 21 Kinder; in einigen Familien ſind ſchon zwei 
und drei Kinder daran geſtorben. Auf den Dörfern, 
wo die ärztliche Hülfe nicht ſo ſchnell herbeigeſchafft 
werden lann, hat man ſich mit homöopathiſchen Mitteln 
geholfen, und haben Aconit und Belladonna im An ⸗ 
fange der Krankheit gute Dienſte geleiſtet. Als Nach 
krankheit hat ſich nicht ſelten die Waſſerſucht gezeigt, 
welche aber Arſenicum oft ſchnell beſeitigte. Nicht 
minder gefährlich wie das Scharlachfieber herrſcht hier 
in der Gegend noch immer das Amerilafieber, welches 
ſich ſelbſt bei dieſem kalten Wetter nicht legt. Aus 
dem Dorfe Kicker zog nur in dieſen Tagen wieder 
eine Tagelöhnerfamilie fort. Sie konnte froh ſein, daß 
der gewaltige Sturm am 7. Dezember fie nicht ſchon 
auf dem Meere traf. — In den Pfarrhär ſern der 
Umgegend werden gegenwärtig ſchon gebrauchte Brief- 
marken zum Beſten der chineſiſchen Miſſion geſammelt. 
Die Chineſen tapezieren ſich nämlich ihre Stuben damit 
aus, und haben ſich erboten, für je 1000 folder 
Briefmarken ein Kind binzugeben, daß es in der chriſt⸗ 
lichen Kirche erzogen werde. 

y Eammin. Kümlich wurde ein Lehrer der 
Camminer Gegend von einem boshaften Manne im 


tigung angedeihen laſſen; wenn ſie ihm ausweichen und Walde angefallen und mit den Worten gewürgt: 


nach dem erſten Angriffe nördlich die Eiſenbahn errei⸗ 


längs der Route nur wenig Mannſchaft 
ſein wird.“ 0 
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Pommern. 
Stettin, 18. Dezember. Auf eine von Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern von Feſtungsſtädten gegebene An ⸗ 
regung haben die Herren: Stadtbaurath Hobrecht 
hierſelbſt und Bürgermeiſter Francke in Stralſund zur 
Anbahnung einer geſetzlichen Regelung der Frage: „in 
welcher Weiſe die für die Feſtungs⸗Kommunen in Folge 
des Rayon⸗Regulatios vom 10. September 1828 be- 
ſtehenden Uebelſtände zu beſeitigen find“, eine freie Zu- 
ſammenkunft von Vorſtandsmitgliedern aller Feſtungs⸗ 
Kommunen im Bereiche des norddeutſchen 
Bundes ausgeſchrieben, welche vom 11. bis 14. Ja- 
nuar k. J. in Berlin ſtattfinden ſoll. In dem be⸗ 


treffenden Einladungsſchreiben heißt es u. A.: „Das 
Geſetz, welches im preußiſchen Staate ohne Entſchädi⸗ 
der Beſitzer in den Feſtungs⸗ 
die freie Disposition der Ge- Belgard den Verkehr 


chen, werden ſie großen Schaden anrichten können, da größten 
ſtationirt | gegriffene retten. 


„Hund, bier ſoll dein Kirchhof fein.“ Nur mit der 
Anſtrengung ſeiner Kräfte konnte ſich der An- 
Er hat von dieſer That bei dem 
Königlichen Landrathsamtt Anzeige gemacht, und geht 
binſort mit einem Revolver bewaffnet aus. — In 
dieſen Wochen wird im Camminer Kreiſe eine Haus- 
kollelte zum Beſten des hieſigen Knaben⸗Rettungshauſes 
eingeſammelt. Es wird nicht blos um Geld gebeten, 
ſondern auch um Korn, Holz, Kartoffeln, Wrulen, 
Torf, Kleidungsſtücke, da Alles nothwendig gebraucht 
wird. Dieſe Anſtalt iſt der Unterſtützung der Kreis- 
bewohner ſehr bedürftig, zumal jetzt darin auch das 
Scharlachfieber graſſirt. 

| Colberg, 17. Dezember. An dem hieſigen 
Dom -Gomnaſium iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Jakob zum Oberlehrer, und die Anſtellung 
des Hülfslehrers Dr. Janke als ordentlichen Lehrers 
genehmigt. — Auf den Antrag des Magistrats und 
des Seglerhauſes, die ſeit dem 15. November d. J. 
veränderten Züge wieder zu der frühern Zeit und 
Stunde zu expediren, da das 2ſtündige Warten in 
hemmt, iſt vor einigen Tagen 


— — — 
————̃ J — — — 


von Seiten der Stettin- Berliner Eiſenbahn⸗Direktion Philoſophen und „Wahrheitsfreunde“, die ſich nicht 


die Antwort eingegangen, daß der von Stettin ab- ſcheuen, Verleumdungen auf ganze Stände auszuſchleu⸗ 


gehende Morgenzug zwar nicht anders gelegt werden dern. N 
könne, da das aus andern Gründen (wir hören wegen Kometen aus der Jugend herangezogen werden. 


Wir fürchten, daß dann lauter Irrlichter und 
Wir 


des Wiener Zuges) unthunlich erſcheine, daß man alſo glauben, daß es beſſer um die Moralität der Jugend 
darauf Bedacht nehmen werde, den Schnellzug, der ſteht, jo lange man noch Religion in der Schule lehrt, 
bisher ca. 9 Uhr früh abging, etwa um 11 Uhr wir wiſſen aber auch, daß jener Vorwurf der ſyſte⸗ 
Vormittags, wie früher, abzulaſſen. Wir glauben, daß matiſchen Verdummung nur aus der reinen Un- 


namentlich auch dieſe Konzeſſion von dem geſammten 
korreſpondirenden und reiſenden Publikum mit Freuden 
aufgenommen werden wird. 
(Eingeſandt.) ‚ 

Mit allgemeiner Entrüſtung hat der Lehrerſtand 
Stettins und weiterer Kreiſe den Aufſatz der „Neuen 
Stettiner Zeitung“ über die Elementarſchulen geleſen. 
Er begreift nicht die Dreiſtigkeit, wie Jemand, der ſich 
Philalethes nennt, ſolche Beſchuldigungen gegen einen 
ganzen Stand und gegen die preußiſche Volksſchule 
ſchleudern kann, wie dieſer ſelbe „Wahrheitsfreund“ 
dabei noch zu erklären wagt, „er wäre weder Schul- 
mann, noch in der Volksſchule vorgebildet worden.“ 
Was berechtigt denn den Mann, der hiermit ſich eine 
gründliche Kenntniß der Sache ſelbſt abſpricht, den Leh⸗ 
rerſtand ſo ungeheuer frech mit Schmutz zu bewerfen? 
Wie darf er ſich erkühnen, den Lehrern eine Fröm- 
migkeit und Demuth vorzuwerfen, die nicht De⸗ 
muth des Herzens, nicht eine Zierde des Charakters, 
nicht eine Frömmigkeit, die Gott verehrt, ſondern 
demüthige Unterwürfigkeit gegen den Herrn 
vorgeſetzten Paſtor und Schulrath und die 
Königlich preußiſche Frömmigkeit des Ober— 
kirchenrathes iſt. Wie kann er wagen, den Elemen⸗ 
tarlehrer „von der Kultur unbeleckt“ zu nennen, 
denſelben Lehrer, der ſicher beſſer als er ſelber weiß, 
daß man nicht ſchreibt „dem Herrn vorgeſetzten Paſtor“, 
ſondern den „vorgeſetzten Herrn Paſtor“. Wie darf 


er ſich erdreiſten, dem Lehrerſtande den Vorwurf der 


Heuchelei und Geſinnungsloſigkeit ins Ange- 
ſicht zu ſchleudern. Doch freilich ſchont der Herr Ver- 
faſſer auch ſelbſt das Heiligſte auf Erden nicht, er 
bringt es über ſich, zu tadeln, daß ſich die Brüder des 
rauhen Hauſes in die Gefängniſſe gedrängt, das Loos 
der Armen erträglicher zu machen, daß barmherzige 
Schweſtern in den ſchmerzerfüllten Sälen vieler Kranken- 
häuſer ſich eingefunden. 

Der Lehrerſtand hat eine beſſere Zuverſicht zu 
ſich, und traut ſich eine beſſere Moralität zu, er traut 
ſich aber auch mehr Einſicht zu, denn der Verfaſſer 
jenes Artikels kennt offenbar weder die Seminare noch 
die Volksſchule; wirft er den Lehrern eine ſyſtematiſche 
Verdummung des Volles vor und folgert daraus eine 
Zunahme der Verbrechen, jo iſt das erſte eine Verleum⸗ 
dung, die ihres Gleichen ſucht, und kommt das zweite 
nicht von der Schule, ſondern von jenen Schreiern 
und Hetzern, die keine Ruhe haben, als bis ſie ſie alle 
Bande der Ordnung gelöſt und jedes große Streben 
verdächtigt haben. Wenn man die Jugend mit Hand⸗ 
ſchuhen angefaßt haben will und ſie am liebſten unter 
Glas ſetzen möchte, ſo braucht man ſich auch nicht zu 
wundern, wenn der Gehorſam und Reſpekt aufhört, 
wenn ſo viel Ungerathene umherlaufen. Wenn man 
die Lehrer frech verleumdet und jedem frommen Manne 
Heuchelei vorwirft, wenn man ſelbſt barmherzige Schwe⸗ 
ſtern eines geſinnungsloſen Pietismus beſchuldigt, was 
Wunder, wenn die Jugend da ihre Ideale wegwirft 
und auf den Bahnen des Verbrechens angelangt. Nicht 
die Volksſchule ift es, die das Vertrauen der Jugend 
untergräbt, die Hetzereien und die Wühlereien ſind es, 
die ans Verderben ſie gelangen laſſen. 

Wohl iſt es hier am Platze, auch in der Volks- 
ſchule gegen einen ſolchen Geiſt Front zu machen, und 
wenn nicht Geiſtliche oder Lehrer, wer wäre dann be- 
fähigt zur Leitung der Seminare und der Schulen? 
Vielleicht die auf einen verlorenen Poſten gerathenen 


| Weihnachts: Wandernugen. 


„Auch das Geben iſt eine Kunſt.“ 
(Fortſetzung.) 

In Berlin hat kürzlich ein edler Menſchenfreund 
das Zeitliche geſegnet und in ſeinem Teſtament die 
Summe von 10,000 Thalern ausgeſetzt, um damit 
unbemittelten Arbeiterinnen Nähmaſchinen zu kaufen. 
Möchte doch dieſes Beiſpiel recht viele Nachahmer finden, 
denn das Geſchenk einer Nähmaſchine dürſte oft beſſer 
am Platze ſein, als eine große Summe baaren Geldes. 
— Chriſtian hatte ſich überlegt, daß er der Familie 
ſeines Schulkameraden mit dem Geſchenk einer ſolchen 
Nähmaſchine eine Exiſtenz gründen könnte und wählte 
in dem großen Lager des Herrn Stöwer eine der beiten 
Nähmaſchinen aus. Die Preiſe für dieſe find natür⸗ 
lich ſehr verſchieden und ſteigen von 15 Thlr. bis zu 
60, 80, ja bis zu mehr als 100 Thalern. Selbſt⸗ 
verſtändlich thut man beſſer, nicht von den billigsten zu 
nehmen, denn die Leiſtungsfähigkeit richtet ſich ja nach 
der Vollkommenheit der Maſchine, und eine Nätherin, 
die größere, komplicirtere Arbeiten liefern will, muß ſchon 
40 bis 60 Thlr. daran wenden, will ſie eine Näh- 
maſchine beſitzen, die dieſen Anforderungen enkſpricht. 
Der Menſchenfreund Chriſtian kaufte alſo ein ſolches 
Kunſtwerk aus der bewährten Fabrik des Herrn Stöwer 
für 60 Thlr. und ließ dieſes koſtſpielige, aber gewinn ⸗ 
bringende Geſchenk ſofort Auguſt's Frau zuschicken. Au⸗ 
guſt, der in dem Augenblick vergeſſen halte, daß er dem 
Dienſtmann valet geſagt und einem andern Wirkungs⸗ 
kreis entgegengeführt werden ſollte, war ſchon im Be⸗ 
griff, die Nähmaſchin aufzubuckeln, um ſie ſelbſt abzu⸗ 


kenntniß der Sachlage gemacht iſt, denn rühmet der 
Verfaſſer die Peſtalozziſche Schule wegen der Begün⸗ 
ſtigung der Klaſſiker und der Naturwiſſenſchaften, jo 
ſind dieſelben damals nicht mehr behandelt worden als 
jetzt, ſie waren früher nicht verboten und nun find fie 
erlaubt. Doch ſaget wieder der Verfaſſer, die Kinder wer- 
den jetzt nicht mehr unterrichtet, ſondern abgerichtet nnd 
dennoch zeiget ſchon ein Vormittag in einer Volksſchule, 
um wie viel ſchwerer es bei Kindern iſt, fie abzu- 
richten als zu unterrichten, das letztere bleibt einmal 
verſtanden, das andere gehet bis zum nächſten Tage, 
wer weiß wie oft verloren. Daß Alles nicht ſo iſt, 
wie es ſein könnte, iſt leider wahr, indeſſen iſt das Beſte 
der größte Feind des Guten. Es ſoll gewiß hier nicht 
beſtritten werden, daß unter den Elementarlehrern ſo⸗ 
wohl als unter den Philologen ein ganz Theil Päda⸗ 
gogik mehr zu wünſchen wäre, doch wird dieſelbe nicht 
angelernt, ſondern durch lebenslange Uebung angebildet, 
was nur die Herren Praktiker und nicht die falſchen 
„Wahrheitsfreunde“ verſtehen. Gegen einen ſolchen 
Vorwurf aber wie Heuchelei, Geſinnungeloſigleit und 
ſyſtematiſche Verdummung aber, Kollegen, laſſet uns 
aufſtehen wie ein Mann, denn dadurch wird eure Ehre, eure 
Würde auf's freventlichſte angetaſtet, und dieſe zu ver⸗ 
theidigen, zu ſchützen iſt jeder Mann ſich ſelber und 
jeder Lehrer ſeinem Amte ſchuldig. 


Vermiſchtes. 

Melle, 11. Dezember. Die älteſte und ſtärkſte 
Eiche, der ſchönſte Baum im ehemaligen Königreich 
Hannover, die 1000jähre Wintereiche auf Lodebur's 
Hof in Wetter iſt durch den Orkan am 7. d. Mts. 
umgeſtürzt worden. Am Boden hielt der gewaltige 
Stamm vierzig hannov. Fuß im Umfange und breitete 
in einer Höhe von zwanzig Fuß rundum ſeine Rieſen- 
äſte aus, welche er beinahe alle bis dahin behalten hatte: 
ein kleinerer war ihm von dem furchtbaren Sturme 
1860 genommen. Die ganze Holzmaſſe, welche jetzt 
niedergeſtreckt in mehr als tauſend Stücken am Boden 
liegt, beträgt mindeſtens dreißig einſpännige Fuder. Das 
Holz ſelbſt iſt durchgängig noch brauchbar; noch im letz⸗ 
ten Herbſte trug der Baum vollſtändig ausgewachſene 
Eicheln. Unter feinen mächtigen laubreichen Aeſten ver- 
ſammelten ſich im Mittelalter die Freien dieſes Amts- 
hofes, die ſogen. Wetter-Freien, um ihre Rechte zu wah⸗ 
ren und Streitigkeiten unter ihren Mitgliedern zu ſchlich- 
ten. Da der Beſitzer dieſes Hofes im Kriege als Reiter 
dienen mußte, iſt es nicht unwöglich, daß König Witte⸗ 
kind ſchon im Schatten dieſer Eiche geruht hat. Sie 
ſtand neben dem Wohnhauſe, mitten zwiſchen großen 
Oelonomiegebäuden, und konnte nur nach einer ſchma⸗ 
len Seite ohne größten Schaden ſtürzen. Ein glück- 
licher Zufall hat ſie genau auf dieſen Fleck hingeſtürzt, 
ohne den geringſten Nachtheil, bis auf das Zerſchmektern 
ihrer Aeſte, von denen einer 3 Fuß dick it, 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. Dezember. Der bisherige General- 
Direktor der Königlichen Muſeen, Wirkl. Geh. -Nath 
Dr. v. Olfers, hat bereits thatſächlich ſein Amt nieder- 
gelegt. Die laufenden Geſchäfte werden von dem 
General-Sekretär, Geh. Regierungsrath Dielitz, erledigt, 
und bis zur Ernennung des Nachfolgers wird eine 
Kommiſſion von Drei die Stelle des General-⸗Direktors 
einnehmen, der, nach dem neuen Statute, als Chef der 
Verwaltung und des Inſtituts beibehalten iſt. 

ie „Zukunft“, deren Eingehen wegen Er- 
ECC ˙ —— n TE A TERZILITEEN 
gemacht werden, daß derartige Dienfte für ihn gegen- 
wärtig ein überſtandener Standpunkt ſeien. Nach Be- 
zahlung der Rechnung verließen Beide das Magazin. 

Chriſtian überzeugte ſich durch einen Griff in ſeine 
Taſche, daß er, bei ſeinem Vorhaben, heute noch mehr 
Glückſeligkeit zu verbreiten, wohl ſchwerlich mit der mit- 
genommenen Summe ausreichen würde, und beauſtragte 
Auguſt, indem er ihm die Lokalitäten ſeiner beſcheidenen 
Wohnung genau beſchrieben und mit den Schlüſſeln 
verſehen hatte, ihm noch eine Summe Geld, die er in 
einem Fache ſeines Schreibtiſches verſchloſſen hatte, zu 
holen. Beide wollten ſich dann in der Möbelhandlung 
von Schuhmann in der kl. Domſtraße treffen, wo Chri⸗ 
ſtian die Abſicht hatte, weitere Einkäufe zu machen, da 
ein Blick in Auguſt's Stube ihn überzeugt hatte, daß 
es hier faſt an dem Nothwendigſten fehlte. Auguſt ver- 
ſprach, dem Auftrag ſeines Freundes nachzukommen und 
dann ſofort mit dem Gelde an dem bezeichneten Orte 
zu erſcheinen. Beide trennten ſich hierauf. 

Eine hübſch und gemüthlich eingerichtete Wohnung 
ift kein leerer Wahn! Es bedarf dazu durchaus nicht 
des Prunkes; die einfachſten Möbel thun ihre Dienſte, 
ſobald man verſteht, verſtändig und geſchmackvoll zu 
wählen und die erworbene Einrichtung in ſeiner Woh- 
nung vortheilhaſt zu placiren. Oft kauft ein Parveuu 
die koſtbarſten franzöſiſchen und engliſchen Möbel, präch⸗ 
tige Teppiche, Kronleuchter und Vaſen, — aber ein 
Blick genügt, an dem Arrangement ſofort zu erkennen, 
daß der Beſitzer wohl das Geld zum Ankauf, aber nicht 
den Geſchmack beſitzt, dieſe Herrlichkeiten zu placiren. 
Andererſeits erblickt man ſo oft Wohnungen, in denen 
man ſich ſofort heimiſch fühlt, trotzdem das Möblement 


tragen, mußte von feinem Freunde darauf aufmerkſam nichts weniger als koſtſpielig iſt; der Inſaſſe hat es 


ſchöpfung der Geldmittel bevorſtand, iſt durch die Unter⸗ 


ſtützung ihrer Parteigenoſſen jetzt wieder in den Stand 
geſetzt, auch im nächſten Quartal und zwar als Morgen⸗ 
zeitung zu erſcheinen. 

Munchen, 17. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer legte der Juſtizminiſter 
einen Geſetzentwurf über Aufhebung der Perſonalhaft 
und der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf, betr. die 
Abgaben aus dem Bergbau, vor. Das Haus trat 
ſodann in die Berathung über die Gemeindeordnung. 
Wien, 17. Dezember. Das „Defterreichiiche 
Telegrapher.⸗Korreſpondenzbureau“ veröffentlicht folgende 
Meldung aus Konſtantinopel vom 16., Abends 7 Uhr: 
Die griechiſche Regierung hat das Ultimatum verwor- 
fen. Der griechiſche Geſandte, Delyannis, erhielt von 
der türkiſchen Regierung die Päſſe zugeſtellt. 

— Das „Telegraphen-Korreſpondenzbureau“ mel 
Athen, 16. Laut offizieller Mittheilung wird 
der Dampfer „Enoſis“, welcher von türkiſchen Schiffen 
verfolgt wurde, von Hobbart Paſcha im Hafen von 
Syra blolirt. 

— Das „Oeſterreichiſche Telegraphen-Korreſpon⸗ 
denzbureau“ veröffentlicht folgende Nachrichten aus Kon- 
ſtantinopel vom 16. d., Abends 10 ½ Uhr: Die 
Affaire mit dem Dampfer „Enoſis“ beſtätigt ſich. Drei 
Fregatten und ein Aviſodampfer ſind zur Verſtärkung 
des unter dem Befehl Hobbart Paſchas ſtehenden Ge- 
ſchwaders abgegangen. Diejenigen Griechen, welche von 
heut ab gerechnet, 14 Tage auf türkiſchem Gebiete ver⸗ 
bleiben, ſollen als Unterthanen der Pforte betrachtet 
Die Frauen bleiben von dieſer Verfügung 
Den kompromittirten Perſönlichkeiten iſt 


det: 


werden. 
ausgenommen. 


ſchen Boden zu verlaſſen haben. 

Paris, 16. Dezember. Der „Abend-Moni- 
teur“ ſagt: Das Programm des neuen rumäniſchen 
Miniſteriums hat überall eine günſtige Aufnahme ge- 
funden. Die Haltung und die Sprache Ghika's ſind 
ſehr befriedigend und es iſt ſehr wünſchenswerth, daß 
eine ſo konkrete und den wahren Intereſſen Rumäniens 
vollkommen entſprechende Politik ſich endgültig behaupten 
möge. Die verſchiedenen Kabinete Europa's zeigen in 
der griechiſchen Frage dieſelbe Ueberſtimmung als in 
ihrem Urtheile über die Angelegenheiten Rumäniens. 
Alle Regierungen, welche den Pariſer Friedens- 
vertrag unterzeichnet haben, dringen in Griechen 
land, daß es das Völkerrecht achte und wirken dar- 
auf hin, daß in Konſtantinopel wie in Athen Mäßi⸗ 
gung und Weisheit die Oberhand gewinnen. Das 
unter den Großmächten in dieſer Angelegenheit jo glück— 
lich hergeſtellte Einvernehmen iſt die werthvollſte Bürg⸗ 
ſchaft für die Aufrechterhaltung des Friedens im Orient 
und läßt hoffen, daß die Schwierigkeiten, welche durch 
den diplomatiſchen Konflikt zwiſchen der Türkei und 
Griechenland entſtanden find, ſchon im Keime beſeitigt 
werden. — Zehn der am 3. d. Mts. verhafteten Per- 
ſonen kommen nächſte Woche vor Gericht; dieſelben 
ſind wegen Umtriebe im Inlande und Rebellion unter 
Anklage geſtellt. 

Paris, 17. Dezember. Der Kaiſer und die 
Kaiſerliche Familie werden heute Nachmittags 3 Uhr 
hier ankommen. — „Le Public“ meldet, daß der 
Geſundheitszuſtand des Marquis de Mouſtier Bejorg- 
niſſe einflößt. 

London, 14. Dezember. Der Schooner 
„Victoria“ von den Faröer -Inſeln iſt in Folge einer 
Kolliſion auf der Tyne geſunken. 

Madrid, 16. Dezember. Die Gerüchte über 
eine Miniſterkriſe find ohne Grund; das Miniſterium 
wird in ſeiner jetzigen Geſtalt vor die Kortes treten. 
— In Cadix iſt der normale Zuſtand wiederhergeſtellt; 
und die Familien, welche während des Waffenſtillſtandes 
die Stadt verlaſſen hatten, ſind wieder zurückgekehrt. — 
Poſada Herrara iſt nach Rom abgegangen. 

7 ͤ TREE DEE TEEN ccc 
aber verſtanden, ſeine beſcheidenen Möbel geſchmackvoll 
zu vertheilen und die Zimmer durch Blumen, allerlei 
Nippgegenſtände und Bilder auszuſchmücken. Daß Chri- 
ſtian in dieſer Beziehung Beſcheid wußte, werden wir 
ſpäter ſehen, wo es ſich darum handelte, ſich einen eige- 
nen Heerd zu gründen. 

In dem Hauſe kl. Domſtraße 20, wo ſich Schuh⸗ 
mann's Möbelhandlung befindet, angelangt, konnte Chri- 
ſtian der Verſuchung nicht widerſtehen, erſt einen kleinen 
Abſtecher in die Parterre-Lokalitäten von Jen ny zu 
machen. Von jeher hatte er ſich daran gewöhnt, hier 
nach des Tages Laſt und Hitze ſeine Taſſe Kaffee zu 
ſich zu nehmen und geiſtigen Genuß aus den hier in ſo 
großer Auswahl vorhandenen Zeitungen zu ſchlürfen. 
Zwei Silbergroſchen für ein Täßchen Mocca! das über- 
schreitet den Etat eines dritten überzähligen Hülfslehrers 
nicht, welcher Chriſtian ja bisher nur geweſen, und ein- 
gedenk der ſchönen Stunden, die er hier verlebt, betrat 
er heute, freilich unter ganz andern Verhältniſſen, das 
hell erleuchtete Lokal. Es wimmelte von Gäſten und 
Käufern, die die letzten Stunden vor der Chriſtbeſchee— 
rung noch benutzten, um Süßigkeiten zum Ausputz des 
Bauwes, oder als Geſchenke für Frau, Kinder oder 
Geliebte einzukaufen. Papa Zofty, der Allgefällige, — 
lorian, der gewandte Verkäufer, — und Toni und 
Herkules, die flinken Gargons, eilten hin und her, die 


ſache, ſich über Unaufmerkſamkeit zu beklagen, denn im 
Nu fragte man nach ſeinen Befehlen, die heute natür⸗ 
lich größere Dimenſionen annahmen als ehedem, wo er 
jeine paar Groſchen mehr zuſammen nehmen mußte. 
(Fortſetzung folgt.) 


eine Friſt geſtellt worden, bis zu welcher ſie den türli⸗ 5 


Kunden zu bedienen, und auch Chriſtian hatte nicht Ur- 2 


Liſſabon, 16. Dezember. Der fällige Dampfer 
iſt mit Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 24. vor. 
Monats eingetroffen. Aus den Plata -Staaten iſt nichts 


Neues gemeldet. Marſchall Carias bereitete einen Angriff 


auf Villeta vor. Amerikaniſche Kanonenboote ſegelten 
den Paguayfluß hinauf, um von Lopez Satisfaktion zu 
verlangen. 

Konſtantinopel, 16. Dezember. Die 
„Turquie“ theilt mit, von dem türkiſchen Geſandten in 
Athen, Photiades⸗Bey, ſei am vergangenen Montag ein 
Telegramm eingetroffen, daß die Verwerfung des Ulti⸗ 
matums wahrſcheinlich ſei. 

Bombay, 29. November. Der letzte Orkan 
hat in der Bay von Bengalen große Verwüſtungen an 
Eigenthum verurſacht. g 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 

Bremen, 17. Dezember. Die „Weſerztg.“ 
enthält ein Telegramm aus Berlin, wonach es ſich be⸗ 
ſtätigt, daß die Großmächte übereingekommen ſind, auch 
nach dem Ablauf der in der türkiſchen Sommation 
feſtgeſetzten Friſt, den Ausbruch von Feindſeligkeiten 
zwiſchen der Türkei und Griechenland zu verhindern 
und daß ſämmtliche Forderungen der Türkei ſowohl 
von Seiten Preußens wie auch Oeſterreichs und der 
Weſtmächte unterſtützt werden. 

Breslau, 17. Dezember. (Schlußbericht) Weizen 
per Dezember 631 Br. Roggen per Dezember 47 ½ 
per Dezember-Jonuar 47 ½, per April⸗Mai 47 ½. Rapps 


per Dezember 90 Br., Rüböl per a 9 Br., per April 


Mi 94, Spiritus loco 1117, per Dezember 14%, 
per April⸗Mai 15%. Zink ruhig, feſt. 

Kölu, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen loco 
69%, per Dezbr. —, per März 6. 2½, per Mai 6. 
Roggen loco 58% per Dezember —, per März 5. 
8, per Mai 5. 7½. Rüböl loco 101 ½7, per Mai 10%, 
per Oktober 11. Leinöl loco 03. Weizen und Roggen 
matter. Rüböl unverändert. 

Hamburg, 17. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco unverändert, Termine matt, per 
Dezbr. 120 Br., 119 Gd., pr. Dezbr.⸗Jauuar 119 Br., 
118 Gd., pr. Januar⸗Febr. 119 Br., 118 Gd., pr. April⸗ 
Mai 118½ Br, 118 Gd. Joggen loco unverändert, 
Termine matt, per Derbr. 94 Br, 93 Gd., pr. Dezbr.⸗ 
Januar 92 Br., 91 Gd., pr. Januar Februar 91 Br., 
90 Gd, April⸗Mai 8814 Br, 88 Gd. Rüböl loco 19%, 
per Mai 203%, pr. Oktbr. 2115. Rüböl matt. Spiritus 
flau, per Dezember 21 ½, per Januar 21% pr. April 
2 70 2 pr. Mai⸗Juni 21% Zink ſtill. Petroleum 
ehr ſtill. 

Bremen, 17. Dezember. Petreleum ſtandard white 
loco 651%, gute Nachfrage. 

Antwerpen, 17. Deibr. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum höher, ſtarkes Geſchäft, weiße Type loco 55, 55 ½ 
bez., 56 Br., per Dezember 54½, 55½, ſchwimmend 
54, 54. 

Paris, 17. Dezember. (Schluß-⸗Courſe.) 30, Rente 
70. 47% a 70 32½. Lombarden 416. 25. 


Berlin, 17. Dezember. Weizen loco etwas mehr 


beachtet. Termine gedrückt. Get. 1000 Ctr. Im Roggen: 


Termiuverkehr hielt die Geſchäftsſtille beute an. Nach 
anfänglicher Mattigkeit befefligte ſich die Stimmung im 
Verlauf und traten namentlich Käufer ſür den laufenden 
Monat auf, welche ſich in die etwas erhöhten Forderungen 


filgen mußten. Schluß wieder ruhiger. Von effektiven 


Waare fanden die offerirten Partien leichtes Unter kommen. 
Gek. 400) Ctr. Hafer Teco und feine Güter gut wer 
käuflich. Termine ohne Aenderung. 

Auch in Rüböl war der Umſatz ſehr begrenzt; ge“ 
ſtrige Preiſe haben ſich im Ganzen vollends behauptet, 
Gek. 300 Etr. Von Spiritus war Locowaare reichli 
zugeführt und mußte wie alle Termine neuerdings cireg 
% — ½ Thlr. billiger erlaſſen werden. Gek. 20,000 Ort. 

Weizen loco 60-70 % pr. 2100 Pfd. na 
Qualität feiner weißer polu. 69 , bez., pr. Dezember 
63%, ½ 2 bez., April-⸗Mai 627, 62, ½ a bez. 

onen loco 51¼, 52% u pr 2000 Pfd. bez, 
pr. Dezember 512, 52 517, % bez., Dezbr.⸗Jan. 50 ½, 
5, % 8 hei, Januar Februar 50½ bez., Aprile 
Mi 50 e 50, ,, ½% a bez., Mai⸗Juni 507, 
N 9 bez. 

Weizenmehl Nr. O. 85,4%, ; Nr. 0. u. 1. 
32% 31% =. Roggenmehl Ne. O. 3½ 3% , Nr. C. 
u. 1. 31, 3½ W. Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf Lie⸗ 
ferung pr. Dezember 3 . 16 Sr bis 3 * 17 ½ Sn. 
bez. u. Br, Dezbr.⸗Januar 3 , 14% . bis 3 
14% Hen bez., Jauuar-Februar 3 % 141, Gr Br. 
April Mai 3 % 13% i bez. u. Gd, alles per Gent“ 


nes zuverſteuert inch, Sack. a 7 
Gerſte, 35785 ei N 43 55 FRE pr 175 Pfd. 


und kleine, 

Hafen (od 29-841, , galiziſcher 29, 31 . 
pofa 30½, 31½ % bez, pr. Dezember 31 ½ , bez. / 
Dejember-Januar 313, , bez, April Mai 31% 
% . bez. 

Sehen, No haare 64 
56 2 

Winterraps 79 82 9% 

Winter rübſen 76—81 . 

Rübol loco 91 % Br., pr. Dezember 9½ A 
bez., Dezember Januar 97% bez., Jan.- Febr. 94 
91 . . April Mal 9% . bez, Mai- Jun 

„ bez. 

Petroleum loco Ta, , pr. Dezbr. 71% . bez., 
Dezbr.⸗Jnnuar 71, %. bez., Jan ⸗Febr. 7½ , Dir 

Leinöl loco il % 

Spiritus loco ohne Fiß 157% ½ bez., per Dede 
Dezbr. Januar und Januar-⸗Februar 1526, Yarı * 
s bez., April Mai 1557, %, ½ % bez, Mat 
Juni 16, 15 ½ , 16 ½, % bez., Juni⸗Juli 16 ½ 
3, 34. bez., Juli⸗Auguſt 1622, % 9% bez wür 

Fonds und Aktien ⸗Borſe. ! bis 
Anfangs ſehr ſchwankend, in dem kurzen Zeitraum 
12%, Uhr drängte ſich die verſchiedenartigſte Beeifluſſung 
zuſammen. 


= mi 27 erEgii) kanal 
Wetter vom 17. Dezember 1848. 


70 , Futterwagre 52 bit 


Im Weſten: T Ara a 2 
Paris.... — , — Danzig. 2.2, 
Brüſſel 6,1% SW. I Konigsberg 06 , 8 

rier 64°, S Memel. On 05 — 
Köln 5, % SW. Riga — 17 4 S 
Möünſter 5, , SW. Pelersburg — 4%, 255 
Berlin 3, % SW Moskau - 147 
Stettin . 1,9%, SW Im Norden un 
Im Süden. Chriſtianſ. 5% O 
Breslau 25°, Stockholm Dr 
Rotibor - 1, 0, S Haparanda „ — + 


N 
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Tiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. VPreußiſche Feuds. Fremde Fonds Bank- und Znduftrxie-Papiete 
Diyitende pre 1867 g. Aachen⸗Düſſeldorf us bi (Mtagbeb.-Bittenb 3163 5 l Anleihe 21] 87 ½ z Bapiſche Anleihe 18 4 93% 8 Tetsttende bre 1867 JJ. 
Aacden-Maſtricht 0 14 | 29%, 03 do, II. Em. 4 81 b: | do. 83 83 Staats-Auleihe 188 b 102, 8 Badiſche Präm.-Anl. 4 100 & IBerline Kaſſen-Ser 9% 4 158 © 
Altona- Stiel 5 4 113% 8 do. Ul. Em 4% 8 8 ieder l. Wart. 1 1 84% © | Stantscnfeibe dis. 49 35 fl Leh - 30 © | Hendels- Gef. 8 128 ½ @ 
Amferbam-Stotterd 5½%4 | 36°, „ | Aaden-Mafiriät 4 7 2 ds. II. — dz do. de 471, 23 Baicriſche Präm.⸗Anl. 1 103 5 „Jumodil.- Ge — [74 DB 
Bergiid- Düürtfge 71% 34% bi do. II. em. 5 ds & | de es. I. II. 1 | 844 C Staate-Schuldſcheine 33 8172 05 Bait. St.-Aul. 159 l/ 86% © | - Omuibue . 
Berlin- Anhalt 1372 4 196 3 BVergiſch⸗Märkiſche I. 20 95 dz do III. 4 82½ & Staate⸗Präm.⸗Anl. 34118 & Braunſchw. Anl. 1866 1007 & [Granaſchweig 6%, 4 109% © 
Berlin⸗Görlitz St. | — 4 70% dz do. II. 4 1% G do. IV. 43 92 6 Kurheſſiſche Loose — 54½% & Deſſauer Präm.-Anl 31 95% B [Bremes 53, 411 B 
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Berl.⸗Potod.⸗Magd. 16 4 167 d do IV. 41 89%, 63 do. B. 31 76 © do. 415 dz [Sächſiſche Anleihe 5 106 © Darmſtadt, Eredit- 6% 4 106 63 
erlin · Siettin ı 8 4 130% 8 do. V. 41 87%, bz | de. G. 41 82°, © do. 31 75°, © Schwediſche Leoſe — 10%, 8 5 eitel- 1197 & 
Böhm, Weſtbahn 5 5 69 8 do. VI. 43 86 do. ER 4 | 82°, © | Börienbaus-Anteihe- 5 1001 8 [Oeſterr. Metallianes 5 | 49°, 53 Deſſau. Erebit- 0 o 21,6 
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Baliz. Ludwiged 91,15 90 ½ bz do. Lit. B. 41 93% U o. v. St. gar 31 — e do. neut 3 3% bz Italieniſche Anleihe 5 551 bz Sotha 5½% f 91% @ 
Löbau-Zittau % 4 5 % & Berlin Bamb. I. Em 89 © do. III. Em. 53804 89 dr Poſeuſche Pfaudbr. 4 84 55 Ruff.-engl. Anl. 18625 8574 bi [Hannover 4 831% 8 
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do. do. 4 4 90 4 | Berlin-Stett I Em 41 — U do. U 4 Schleſiſche Pfanpbr 31 801, bz Part.⸗Obl. 506 3. 4 | 98 B [Königsberg 6½% 4 112 C 
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Meckleuburger 27 4 74% bi do. III. Em 4 811, E MNiäſan-Kozlow 5 81 8 do. 31 — ehe 7 Luxemburg WA 107½ ba 
Münfter- Hamm 4 487 ®% do. IV. Em. 41 2 bz Ruhrort-Crel. K. 1 89 ez Weſſtpreuß. bſanddr. 31 741, b; WecpſelCones Magdeburg 4 1 88% € 
Niederſchl.⸗Märkiſcht 4 4 88 bz Breslau Freiburg 1 87½ bz | de. II. 4 81 bz do. 4 | 82%4 b Amfierdam kur: 21 14% b [Meiningen, Credu- 7 1 102 ½% 63 
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Familien- Nacmricpten. Bekanntmachung. J ³ðVß ͤ K 


Verlobt: Frl Friedchen Engelbrecht mit Herrn Paul 
Heyden (Stralſund) — Frl. Anna Gutmann mit 
Herrn Guſtav Heſſe (Stolp). 

Geſtorben: Herr Auguft Luckenbacher (Stettin). — 
Herr C. Abiſch (Althagen b. Neuwarp). — Frau 
Friederike Neumann geb. Peters (Wolgaſt). — Fräul. 
Loniſe Koſſe (Stettin). — Tochter Ciara des Herrn 
Albert Salzbuber (Stolp). 


Todes⸗Anzeige. 

Es hat dem Herrn gefallen, unſern lieben einzigen 
Sohn Gottlieb im Alter von 17 Jahren am 16. d. M. 
zu einem beſſeren Leben abzurufen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 20. d. M. 
früh 8 ½ Uhr ſtatk. 

Winneln Moltz und Frau. 


Stettin, den 17. Dezember 1868. 


Bekanntmachung, 

betreffend den Wechſel der Mieths⸗ 
wohnungen am 1. Januar kft. Jahres. 

Mit Rückſicht darauf, daß der 1. Januar ein Feſttag 
und der 3. Januar ein Sonntag iſt, findet, ſokern die 
Partheien nicht binſichtlich eines anderen Wochentages vor 
oder nach Neujahr Vereinbarung treffen, in Gemäßbeit 
des 5 3 des Geſetzes vom 30 Juni 1834 über die Ter⸗ 
mine bei Wohnungs» Miethsverträgen diesmal die Räu⸗ 
mungen der Miethswohnungen au 2. Januar k. J. ſtatt, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Polizei» Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekauntmachung. 


Die Speiſeabgänge aus der biefigen gerichtlichen Ge⸗ 
fangenen-Anftalt während des Jahres 1869, follen dem 
Meifbietenben überlaffen werden. Zur Annahme der Of 
erten iſt 


ein Termin auf den 28. Dezember d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 


vor dem Gefängniß⸗Juſpektor Sommer im In- 
ſpek'ions⸗Burean, Eliſabethſtraße Nr. 1. 
anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Stettin, den 16 Dezember 1868. 


Königliches Kreis Gericht. 


Stettin, den 10. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


In den Tagen vom 19, bis 26. d. Mts. wird die 
Ausgabe der bei dem bieſigen Poſt⸗Amte an abbolende 
orreepondenten eingehenden Packete ohne angegebenen 
erth, unter Beobachtung der zur Weihnachtszeit auch 
früger ablich geweſenen Scheidung der Packete an Privat⸗ 
erſonen von denen an Behörden und Soldaten, in den 
Keller Räumen des Landbauſes Eingang von der Lonuiſen⸗ 
‚ Maße ſtattfinden und zwar in den Stunden von 8 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags bis 8 Uhr Abends. 

Die Abfertigung der mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Poſtaucke wird ebenfalls im Landhauſe, aber mit dem 
ingange vom Königsplatze, die Abfertigung der vom 
Jollonslande eingebenden Poſiſtücke dagegen wie immer 
auf dem Packhofe erfolgen. 

Am Sonntag den 20. Dezember er. werden die Packet ⸗ 
bafuabme. Stellen bei dem Poſt⸗Amte und bei der Bahn 
oſs-Poſt⸗ Expedition, ſowie die Ausgabeſtellen im Land. 
zafe von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und von 

Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends geöffnet fein. 


Poſt⸗Amt J. Abtheilung. 


Anction. a 
Aan dem heute Freitag, den 18. Dezember er., im 
dome, Sericht-Auttionslolal auſtehenden Verkauſstermin 
en 


Kuben 11 uhr Vormittags, Gold, Silberſachen kund eine 
mit zur Verſteigerung. 
Hauff. 


Die Zahlung der Zinſen auf die zu Weihnachten 1868 
fälligen und die bis dahin fällig geweſenen, noch nicht ver⸗ 


jährten Zinskonpons zu Pommerſchen Pfandbriefen erfolgt]! 


bei unſerer hieſigen Kaſſe 
vom 2. bis inel. 31. Januar 1869, 


mit Ansſchhuß der Sonntage, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr. 

Den präſentirten Coupons iſt ein ſummariſches Ver⸗ 
zeichuiß, geordnet nach Stückzahl und der Reihenfolge der 
Kapitalbeträge, beizufügen. 

Stettin, den 14. Dezember 1868. 


Königl. Preuß. Pommerſche General- 
Landſchafts⸗Direktion. 


Geſang⸗Vercin zu Grabow a. O. 


Freitag, den 18. Dezember, Abends 7½ Uhr, 
in Deintzers Saale zum Beſten der Kinderberbe ge, 
unter gef. Mitwirkung des Herrn Dir. Stövesamd 
und ſeiner Kapelle, Concert. 

1. Theil: Juſtumental⸗Muaſik. 

2. Theil: Die Zigeuner, Rhapſodie in 7 Geſängen 
für Solo, Ebor und Orcheſter von J Becker. 

Billets à 5 Sgr. in Stettin bei Gebr. Mietbe, kl. 
Domſir., in Grabow bei Kaufm. Lockſtädt, Reſtauratonr 
Modrow und an der Kaſſe & 7½ Sgr. Gedr. Texte a 


1 Sgr. an der Kaſſe 
Der Vorſtand. 


Ein bewährtes Feſtgeſchenk! 


Album dentſcher Kunft und 
Dichtung, 


herausgegeben von Friedrich Bo denſtedt. 

Mit Beiträgen der erſten deutſchen Künſtler. 
Eleg. geb. 4½ Thlx. 

Wie der ſtarke Abſatz beweiſt, bat das Buch aller 
Orten eine beſonders güuſtige Aufnahme gefunden 
und ſich ſchnell als beliebtes, gern gekauftes Ge⸗ 
ſchenkwerk eingebürgert. 

G. Grote'ſche Berlags buchhandlung 
in Bertin. 


Bei Johann Ambrosius Barth in Leipeiz 
ist orschienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 


Praktische Anleitung zur ein- 
fachen und doppelten Buch- 
haltung. 


Für EHandelsiehranstalten sowie für 
angehende Geschäftsleute von 


Dr. C. © Odermanm, 


Direktor der öffrntiichen Handel 
telranstalt zu Leipzig. 
Fünfte verbesserte Auflage gr. 


8. geh. 1 Thir. 6 Sgr. 5 
Die Vorzüge dieses ! ushes nach Plan und Ein- 


richtung und die Sorgfalt, welche der Herr Verfasser, 


demselben bei jeder neuen Auflage gewendet, sind 


zu allgemein bekannt und gewürdigt, als das es 


nöthig wäre noch besonders daranf hinzuweisen. 
An vielen Handelsschulen wird das Buch beim Un- 


terrichte zu Grunde gelegt; Prinzipale können es 


als passendes Geschenk an ihre Lehrlinge verwenden 


18000 Stück Streichtorf a Taufend 2 % 5 
ſchne verk auft werden am Kartoffelkollwerk im Kahn. 
Schiſſer Berend. 


Syn ſollen 


1 f 
Neueste Erfindung! 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reskript Nr. 180291908 mit einem Patent aus 
gezeichnete ausſchließlich priviligirte 


Politur⸗Compoſition, 


in äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Molzarbeiter zum Fertig- 
poliren von neuen Möbeln und für Private x. um Aufpoliren von alten und 
uah gestandenen. eter so chen Möbeln, we das Oel hervortritt. — Durch 
dieſe Compoſition wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich beſeitigt, da dureh Anwendung einiger Tropfen in wenigen Mi- 
nuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt ist, und kann bei einem mit dieſer 
Compoſition polirten Gegenftand das Oel nie hervortreten. DEE. Die Anwendung 
int höchst einfach. das Resultat überraschend. 2 Alte und ahge- 
4 stanilene Möbel können durch einfaches Reiben mittelft eines befeuchteten Leinwandlap⸗ 
peus überpolirt werden und erbalten einen Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spi⸗ 
ritus nie erzielt werden kann. — Mit einem Fiäschehen dieser Composition 
Kann man ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine eom- 
plette Zimmereinrichtung renoviren. 

Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sar. p. C., 1 Dutzend 41, Thir. p. C. und bei Be- 
ſtellung von mindeſtens 6 Dtzd. Franeozusen dung. 


Weniger wie 2 Flacons konnen nicht verſendet werden. 1 


Axisol!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberückſichtigt zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung 
dieſer Con pofition ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz 
dieſer neuen praktischen und billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das 

P. T. Publikum, ſich durch einen Probeverſuch davon zu überzeugen. 


e Kein Zimmerpußer mehr! m 


Eugliſche Kautſchuk⸗Glanzpaſta 


zum dauerhaftesten, schönsten und billigsten Selbsteinlassen aller Gattungen 
Fussböden. 

Diefe höchst verthellhafte Erfindung unterſcheidet ſich von den vielen zum Ein⸗ 
laſſen in Verwendung kommenden Lacken ꝛc. haupiſächlich dadurch, „daß vermöge der höchst ge- 
lungenen chemischen Zusammensetzung und Legirung mit Kaut- 
schul die Paſta eine eigenthümlich Zän' gkeit erhält, die für die Dauerbaftigkeit enorme Vor⸗ 
theile bietet,“ daber ein damit eingelaſſener Fußboden allen Strapazen trotzt und jahre- 
lang sehön bleibt, auch was Glanz und Schönheit anbelangt, dürfte kein ähnlicher Prä⸗ 
parat am Continent exiſtiren, und ein Verſuch wird Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta 
überzeugen. 
* Preis per Schachtel genügend auf ein Zimmer 1 Thlr., 

IR 1 Dez. 9 Thir. p. C. 
Die Arbeit einfach — das Neſullat überraſchend. 


Ruſſiſche Lederpaſta 


zur Conſervirung des Schuhwerkes ſen gen macht waſſerdicht und ſchützt 
vor naſſen Füßen. 

Eine Blechbüchse genügend auf 1 —— 1 Thir., 1 Dtz 9 Thlr. 

Haupidepot bei Friedrieb Müller, f k. Priv.-Inhaber in Wien, Gumpendotf, 

Hi ſchengaſſe Nr. 8, 

wohin die ſchriſtlichen Auſträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnabme prompt 

effeftwirt werden. Es wird erſucht, bei brieflichen Beſtellungen den Betrag gleich mitzuſenden da Verſen⸗ 

dungen nach dem Auslande pr. Poſtnachnabme oder Poftuorfhuß bier nicht angenommen werden. 


Niederlage für Deutſchland: 


Th. Brugier, Kronenſtraße Nr. 19, Carlsruhe, Großherzogthum Baden. 
a Niederlagen werden errichtet. 


— 


bp. C. 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


couseſſionirt mit Garantie der Diskretion, frequentict 
ſeit funfzehn Jahren, Berlin. gr. Frank ucterſtraße 30 
Dr. Vocke. 


Sophageſtelle 
i en Sorten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 8. 


as Paedagogium Ostrowo 
bei Filehne 


Ostbahn) nimmt Knahen vom 7. Lebensjahre 
auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berech- 
tigung zam einjährigen Dienst, überwacht 
ernst und streng das religiöse Leben, das 
sittliche Verhalten, die Privatthätigkeit und 
A die körperliche Eutwickelung seiner Zöglinge. 
@ Pension 200 Thlr. Schalgeld 25 Thir. Pro- 
specte gratis. 

Dr. Beheim Schwarzbach, Director. 


Bettſeder und Daumen in! ,, ½ u. % Bub 
ſind billig vr verkaufen Fubrer. O im Laden 


Ruſſiſche 


23 ů — — 


2 — 


— — en 3 


Fur Auswanderer! 
Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


r 


eröffnet habe. 


Mädchen⸗Spielzeug, 


Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 45 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Nafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo⸗ 


2 Unter Garantie für graphien nach 5 1 5 Rafaels, IE 

i „gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Boz, aus ewäblte Ro. 

neu, complet, fehlerfrei, zu her⸗ ande Spe, 2 Til, Das malte ſhe Mheinland, 
abgeſetzten Spottpreiſen. 4 


400 Seiten ſtark mit 100 feinen e 1 * 
3 0 r 1) Cooper und Capt. Mariyat ausgewählte Romane 

Deutſchlands berühm e Männer in Wort und Boe, 2) die Kaiſerbrüder, hiſteriſcher Roman. 4 Bände 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen groß Oetav, 1200 Seiten ſtark, Ladenpreis 5 Thaler 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, ar. Octav, Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Dichterwald für 
ſebr elegant. nur 1 Thlr.! II me ZU SM deuiſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes 
Deutichlaud, ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprache Dichter⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham⸗ 
und feine Trachten. 375 Seiten gr. Octav. Pracht.] miſſo, Rückert, Geibel, Uhland, Freiligrat ꝛc., Pracht. 
werk nit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße, nur band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
1 Thlr. 111112 Die Dresdener Gemälde: illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 
Gallerie, enthaltend 24 Pyotograpbien der beliebteſten Abllildungen 2) Winklers Botanik. 500 Seiten 
Bilder derſelben, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Tolr. ſtark. Beide Werke zuf. 50 Sgr. Dr. Das Weltall, 
The London Museum. Prachtwerk mit 24 Photographien. großes naturhiſtoriſches Prachwerk, unt ſehr vielen ſaubern 
nach Gemälden dieſer berühmten Gallerie, elegant geb. Kupfern, 3 Bde groß Oktav, eleg. 2 Thlr.. Abendteuer 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Bibliothek deutſcher Claſ- des Ebevalier Faublas, 3 Boe. groß Otta 1½ Tal. 
fiter. 60 Wochen, mit Portraits in Stahlſtich 1 Tolr. Neue Frauenſckule, 3 Bde. 4 Thlr. Greco ꝛt's Gedichte 
China, Land, Volk und Reifen, Prachtkupferwerk, Quarto 1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde 4 Thlr. Die Ber. 
mit 38 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Tülr. nur 50 Sgr. ſchwörung in Munchen, 2 Bde. 2 Tolr. Leben einer 
Die Reife um die welt, Bibliothek der vorzüglichſten] San erin, 2 Thlr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Thlr 
neueren Reiſebeſchreibungen mit 24 Prachtſtahlſtichen, gr. Jetichen und Minna, 4 Bände, 1 Thlr. 1) Jean 
Oktav, elegant nur 1 Thlr. Saden. Geſchickte Friedrich Pauls Werke, ? Bände, 2) der illuſtrirte Hausfreund 
des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 25 Sur. | herandg von Oerſtäcker, Bachſtein, Storch ꝛc. 3 dicke 
Oken's großer naturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit 1000 Bde. mit mit 239 fauberen Stahlſtichen und Illuſtra⸗ 
prachtvoll kelorirten Kupfern, gr. Folio, 48 Sgr. Ham tionen. Beide Werke uſammen 48 Sgr. Hamburger 
burger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde groß Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Thlr., je nach Ordre. 
Oktav. 25 Sar. ME Illuſtrirtes Haus- und Familien-] Eugen Sue's Romane, bübſche deutſche Cabinets⸗ Ausg. 
buch, die ſchönſten Geſchichten und Erzählungen mit vielen 125 Bde., nur 4 Thlr. Dr. dicke Bände Jugend 
100 Bildern, zum Theil ſauber kolorirt, gr. Quarto 45 Sgr.] Schriften a enthaltend Geſchichten, Mährchen, Ge- 
Die) Schweiz, maltrifh und romantiſch. 800 Seiten dichte und anmuthige Erzählungen. 6 Bde., mit vielen 


Zinnwaa 


dGoethe’s 
ſämmtliche Werke, 


lyriſchen, epiſchen, dramatiſchen Inhalts, elegant gebunden 
nur 2 12½ Ir 


Leon Saunier s Buchh., 


Paul Saunier. 
Möͤnchenſtraße 12 am Roßmarkt 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarriıes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Mageusäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


Weihnachts⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Weihnachts-Ausſtellung in 3 


NMB Verzierte Chriſtbaum⸗Leuchter auf jeden Zweig zu hängen, a zd. 7 Sgr. 6 Pf. 


mit 230 feinen Abbildungen, 40 Sgr. 1) Schillers kolor. Bildern, Lopr 6 Thlr. nur 1 Tolr 111 ug u 


ſämmtliche Werke, vollſtändige Original-Ausgabe in 12 
Bon. 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 3) Menzel, 
Flaſſiſcher Hausſchatz aller Nationeu. 722 
Seiten ſtark, gr. Oktav. Prachtwerk elegant gebdn. Alle 
3 Werke zuſam en nur 3 Thlr. Dr. Rud. Wagner, 
Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. Dltav, mit 
266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, große ausführliche 
Weltgeſchichte. 680 Seiten gr. Oetuv, Prachtband 
1 Thlr. Kloſe. H ren⸗ und Geiſtergeſchichten und ge 
beimvolle Erzählungen. 2 Bde. mit Igaſtrationen 24 Sgr. 
Iſchokke's bumoriſtiſche Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. 
Jugend ⸗Album von Hallberger mit Beiträgen von 
Thekla v. Gumpert, Gerftäder, Fr. Hoffmann de. mit 
35 prachtvollen kolor. Kupfern, Prachtbd., 48 Sgr. Das 
echte Buch der Welt, gr. Prachtw. mit 48 ſauber 
kolor. Stahlſtichen und 100 Illuſtr Quart, elegant geb. 
nur 50 Sgr. BEE Bibliothek hiſtoriſcher Ro 
mane der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 d cke, gr. 
Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Thlr. nur 45 Sgr. Der 
Feierabend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und 
Belehrung. 4 Bde. mt 20 prachtr. Stahlſtichen 18 Sgr. 
Der. Triederiefe Bremer’s Romane, 72 Bände 
nur 2½ Thlr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen 
prachtvollen Stablſtichen und erklärendem Text. Groß 
Quarto 40 Sgr Sophie Schwarn, Romane aus dem 
Schwediſchen. 118 Bände. 3 Thaler 28, Silbergroſchen 
1) Shakeſveare's ſämmtliche Werke, illuſtrirte, 
neueſte Ausgabe in 12 Bände, mit Stablſtichen in 
reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, 
neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Ladn r. 5 Thlr⸗ 
beide Werke zuſ nur! 3 Thlr. Alexander Duma's 
Romane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bände 
nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 


gegen Bleichsucht à Schachtel 32 Stück enhaltend, 
5 Sgr. 

Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikäte befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


C. Ewald, 
gr. Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der 
Neuſtadt 


empfiehlt 
Seifen, Pomaden, Haaröl, Odeurs aus den renomirteſten 
Fabriken des In- und Auslandes. 
Aechte Euu de Cologne. 
Kämme aller Art. « 
Bürſten: 

Kopf-, Nagel, Zabl-, Kleider, Hut⸗ und Taſchenbürſten. 
Garderoben⸗Artikel: 
Unterhoſen, Kamiſole, woll. Hemden, Chemiſette, Kragen, 
ſeidene Taſchentlicher, Hoſenträger, Shlipſe, Crawatten, 

Shwals in Seide und Wolle (Cache nez.) 
Sohlen: 
Cork⸗Sochs (Geſundheits-Sohlen), ein ſicheres Mi tel 
gegen kalte Füße, Filz, Stroh und Roßhaarſohlen. 
Cigarrentaſchen und Portemonnaies, Raſicmeſſer für 
deren Güte Garantie geleiſtet wird. 
Streichriemen, Raſirſeifen, Doſen und Pinſel. 
Die Preiſe find auf's Billigſte geſtellt. 


Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ . — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ ;, ujammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadonr, Traviata, Frei⸗ 
ſchütz, Blaubart, Gerolſtein, Fauſt, Martha, alle 12 zus 
ſammen nur 3 % — 12 der befiebteften S lon⸗Com⸗ 
poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartholdv, Richards u. ſ. w. Lndprs. 4 %, nur 1 1. 
Ingend⸗Aluum. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt 
gabe auf 1869. Brillantes Weihnachtsgeſchenk für 
Jedermann 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1869. 25 
Tänze enthaltend, mit eleg. Unſchlag 1 Tylr. 12 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thle. Mozart's jümmtl, 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämwmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ſtark 1 Thle. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., zuſ. nur 1 Thlr. Chopins 6 be 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polongiſen 1½ 9% 
Gratis außer den bekanten werthv. Zugaben 

zur Deckung des geringen Portos bei 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 


Werk Auerbach Mühlbach, 

J edler Glaffifer und iufticte Werke BR; 
Jeder Auftrag wird 
ſtets ſofort prompt 


e en cc e 4 P ausgeführt. Man Neue Sicil. Lambertsnäüſſe, 
mit vielen uſtrationen, iſehr elegant, gr. 5 — 

Di. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge: wende ſich nur di neue Franz. Wallnüſſe, 
ſchlechtskranke 1 Thlr. 1) Leſſing Werke. ſchöne Oktav⸗ rekt an: neue amerikaniſche Para⸗Nüſſe und 


Ausgabe. 2) Körnersſämmtliche Werke, Prachtband. 3) 
arolaſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. grog 
ktav. Ladenpreis 4½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Tyfr. 

Bibliothek deutſcher Original⸗Romane 10 dicke Bde. 


Zuck er⸗Nüſſe 
offerirt billigſt 
Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 


Siegmund Simon 


r. Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. Maleriſche 1 in Hamburg Paräffin- Kerzen in allen Packungen, 
aturgeſchichte der 3 Reiche. 750 Seiten Text Große Bleichen Nr. al, Paraffin⸗Kerzen in allen Packungen, 
mit 330 prachtv. kolorirten Kupfern. Prachtband, 50 Sgr. Zücher⸗Exporteur. Baumlichte 


offerirt billigſt 


Weihnachks-Ausſlellung 


von Gebr. Miethe aus Potsdam, 
Noßmarktſtraſſe 11 und kleine Domſtraſſen⸗Ecke 


Chr. Lenz. 


Veftes Weizenmehl 
in ½ und ½ Centner offerirt billgſt 
Chr. Lenz. 


Karlsmübler Weizengries, 
ſowie alle Sorten 
Graupen, Nudeln, Backobſt, 
geſchält und ungeſchält offer xt billigft 
Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 


werden mit Poſtwendung effektuirt. Chokolade, 
EF e A . ˙— Vanille, Gewürz, Block- und Krümel⸗ 
KREATIVE FREIE Chokolade 
F a 6 H d h 1 u e Chr. Lenz, Roßmarkt 17 
u. .. x 7 * [4 ur 2 A > 9 „ 
ralzosische ace- Handschuhe Frost-Pomade. 


Sicheres Mittel gegen Freſtwunden und Froſtbeulen 
a Krufe mit Gebr.-Anw 5 che, gegen franko Einſendung 
des Betrages bei , 

J. Callwitz & Sohn in Stolp. 


Jouvin 
in grüßter Auswahl, 


Winter-Ilandschuhe 


für Damen, Herren und Kinder. 
erren: und Damen ⸗Shalws, Shlipſe, Era: 
au de Cologne x. 
B. Wiechert, 
Kohlmarkt Nr 4. 


Mein 


Möbel⸗, Spiegel: und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
empfohlen. Bettſtellen mit Sprungfeder Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche fat neue mahagoni 
Bettſtelle ſehr billig Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Ereis. 
Aug. Muller, 


gr. Domſtraße 18. 


Cachenez, 
vatten, echte 


Zinnſpielwaaren 


ausgewogen, Nr. 1 Größe, 


Kaulbach⸗Album. Original Zeichnungen von W. v per Pfund 15 Sgr. > 
Carl Kuhlmann, 


ren- und Zinnſpielwaaren⸗Fabrikant, 
gr. Oderſtr. 31—32. 


BR VE RETTEN N 
= elegantes fast neues muhagoni Sopha billig 
abzulassen Johannisstr. 3, 3 Treppen rechts. 


Beſten Zucker⸗Syrup, 
a Pfd. 1½/ Br, 


feinſten Honig⸗Syrup, 


a Bid. 2 u, 


Ernst Steindorfi, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 
Gr. Wollweberſtr. No. 43 


“ft eine kleine Wohnung an kinderloſe Leute zu vermieth 
Meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet und empfehle ich dieſelbe einem hochgeehrten 
Publikum zur gefälligen Beachtung. 
Th. Miers, 


Bäckermeiſter. 
Antritt wird ein tüchtiger Gehülfe 


Poſtexpedition. 


Stettiner Stadt - Theater. 


Freitag, den 18. Dezember 1868. 
Zur Geburtsfeier C. M. v. Weber. Mit neuer 
Deforationg-Ausitattung, namentlich der „Wolfsſchlucht.“ 
Der Freiſchutz. 
Romauntiſche Oper in 4 Akten v. C. M. v. Weber. 


Abgang und Ankunft um: 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin 
Bahnzüge. 

Abgang. 
nach Berlin: 1. u 30 M. Morg. 11. 12 u. 1 W. 
Mittags. III. 3 U 51 M. Nachm. (Courier zug) 

IV. 6 u 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 6 u. 5 M. Borm. II. 9 u. 5 N 
Vorm (Anſchluß nuch Kreuz, Bofen und Breslau) 
III. II Ur 45 Min. Vormittags (Courierzugz 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. „1 M. Abende 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. II u. 3 M. Abende 
Ju Altbamm Bahnhof ſchließen fit folgende Perſouen 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Nager, 
an Zug IV. nach Gollnow, au Zug XI. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a RN. 
uch Cöslin und Colberg: I. 6 Uu. 5 M. erm. 


empſiehlt 


Zum ſofortigen 
nach Dölitz verlangt. 


II. 11 u. 35 Min. Vormittags (Coarie ug). 


III. 5 U. 17 Nin. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 u. 45 Min Vorm. (Anſchluz nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. Wong. 
II. lu. 30 M. Nıdın. III. 3 U. 57 M. Nach m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
burg; Anſchluß nich Preuzlau). IV. 7 U. 55 M Ad. 

Ankunft: 


ven Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. II u. 26 N. 
III. 4 u. 52 M. Nachm. 


Vorm. (Courierzug). 
IV. 10 U. 58 M. Aben s. 


von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 N. 


Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz), 
N. 


VI. 10 U. 40 Abends. 

vn Cöslin und Colberg: I. 11 u. 31 M. Kom. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 u. 40 N. 
Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
J. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U 37 Min. Nachm' 
(Eilzug). 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mer 
II. 9 u 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambur, 
und Hagenow). III. 1 Ur 3 Min. Nachmittags 
I. Tu 22 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. frub. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Vin 
Karicipoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei DU. 30 M. früh, 12 U, Veit 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 Uu. 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M Bm. u. su 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nich Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 uhr 3 
M. Nehm. . 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Ankunſt: 
Kariolpoſt von Grün of 5 Uhr 10 Rin. jr. und 11 IIE 
40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U 20 Min. früb. 
Kariolpoſt von Züllchow n. Grabow 5 Ur 35 Min, fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoft von Zullchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. — 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ue 3) Min Bo 
und 5 U. 50 Min. Nach w. 4 
Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Klin Nachm 
5 M. Nachm. 


Pe fonenp ft den Prise u. Vorm. 


